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IKT ï ein sinnvolles Instrument in der Vernetzung 

 

Heilbronn, 04.11.2010 
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Gliederung 

ÁPflegenetz Heilbronn e.V. 

ÁKernelemente einer Vernetzung 

ÁIKT als unterstützendes Instrument 

ÁHindernisse für IKT im Netzwerk 

ÁVernetzung als Chance für IKT 
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Pflegenetz Heilbronn e.V. 

Ziel des Vereins ... 

... ist die Förderung, Organisation und Umsetzung einer humanen, vernetzten Pflege 

insbesondere soll eine bewusste Wahrnehmung der Belange pflegebedürftiger Personen 

und deren Angehöriger in der Gesellschaft bewirkt werden ... 
Satzungsauszug des gemeinn¿tzigen Vereins ĂPflegenetz Heilbronn e.V.ñ vom 29.12.2004  

 

Inzwischen ... 

... größtes real existierendes Pflegenetz in Deutschland aus über 40  

unterschiedlichen Leistungserbringern aller Sektoren des Gesundheits- 

wesens auf deren Eigeninitiative entstanden, durch Umlage selbst  

finanziert, alle Projekte im Ehrenamt erbracht. 
 

 

Mitglieder: 6 Kliniken, 6 ambulante Pflegedienste, 21 stationäre  

Pflegeeinrichtungen, 1 stationäres Hospiz, 1 Altenpflegeschule,  

1 Fachakademie und Patientenvertreter 
 

Begleitende Institutionen: Ministerium für Arbeit und Soziales Baden- 

Württemberg, Altenhilfefachberatung (Landkreis und Stadt Heilbronn),  

Kreisseniorenrat, Forum Ehrenamt 
 

Kooperationspartner: 8 Unternehmen aus der freien Wirtschaft     
 

Stand 31.12.2009  
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Pflegenetz Heilbronn e.V. 
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Pflegenetz Heilbronn e.V. 

Um im Netzwerk Synergien effektiv und effizient zu nutzen, bedarf es                                               

gemeinsamer Kommunikation, Kooperation und Qualifizierung!  
 

Mitnahme durch Information und Kommunikation 

1. Zeitung ĂPflegenetz Heilbronnñ   

    Bisher 13 kostenlose Ausgaben à 190.000 Ex.= ca. 2,5 Mio verteilte Exemplare  

2. Internet Ăwww.pflegenetz-heilbronn.deñ 

3. Intranet Ăwww.pflegenetz-heilbronn.de/internñ 

     

Mitnahme durch Innovation und Kooperation 

1. Schnittstellenoptimierung (AGs) 

2. Sektorübergreifende Leitlinien/Qualitätsstandards (Ernährung, Wund-/Schmerzmanagement, Demenz)  

3. Forschungsprojekte mit Feldversuchen  

4. Einbindung von bürgerschaftlichem Engagement  

5. Bündelung fachlicher Kompetenzen 

6. Qualitätsbewertungssystem  
 

 

 

Mitnahme durch Qualifizierung und Motivation 

1. Verbesserung des Transfers bzw. starker Verzahnung von Theorie und Praxis  

2. Integrative Ausbildung 

3. Schaffung neuer Angebote, Arbeitsbedingungen und Arbeitsplätze und Mitentwicklung neuer Berufsbilder  

4. Praxisorientierte Erprobungsfelder für Innovationen im Gesundheitswesen 
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Kernelemente einer Vernetzung  

Kommuni-

kation  

z.B. Zeitung 

 

Vernetzung 

z.B. Arbeits-

gruppe (AG) 

 

 

Qualifizie-

rung 

z.B. 

Schmerz-

manager 

 

 Basis sind die Praktiker aus den Institutionen, 

die Arbeitsgruppen (AGs), die Projekte und die 

gemeinsame interdisziplinäre Qualifizierung 

Netzwerk- oder  

Versorgungsmanagement 
Versorgungsauftrag 

Versorgungsforschung 

interdisziplinäres  

Versorgungsmix 

       Ansätze für IKT innerhalb und an allen Schnittstellen 
 

Trotz des stärker werdenden Wettbewerbs haben die Mitgliedereinrichtungen erkannt,  

dass jeder einen Nutzen bzw. Synergien aus einer vernetzten Zusammenarbeit erhalten kann! 
 

... ein reales Beispiel einer Coopetition! 
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IKT als unterstützendes Instrument 
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IKT als unterstützendes Instrument  

In allen Prozessketten/Leistungserstellung 

Intern: 

ÁZeitnahe  

Dokumentation 

ÁQualitätssicherung 

ÁMobilität 

ÁSicherheit 

ÁControlling 

ÁInterne Kommunikation 

Sektorübergreifend: 

ÁNahtlose Dokumentation 

ÁEinheitliche Leitlinien 

ÁVerhandlungsnachweis 

ÁExpertenmeinung 

ÁDurchgängig bewertete 

Qualität 

ÁLeistungshonorierung Kette 

ÁEinheitliche Sprachregelung 

Ambulant 
Kranken- 

haus 
Reha Stationär Hausarzt Facharzt 

Beteiligte am PflegeVersorgungsprozess 

Pflegeprozess 

... 
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Umsetzung  Viele Softwarelösungen können die komplexen, oft heterogen 

einrichtungsinternen Prozessabläufe nur schwer  

anwendungsbezogen umsetzen   

 

 

 

 

 

 

 
 

Hindernisse für IKT 

Nutzen  Für den End-Anwender ist kein oder nur wenig Nutzen erkennbar          

Papier geht immer noch besser! 


